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Geschäftsidee startet durch
nÜUpfl FRITZ Jungunternehmer Mirko Brucherseifer hat schon acht Franchisenehmer

Von

Erich Michael Lang

MAINZ. Der Finther Exis-
tenzgründer Mirko Brucher-
seifer ist mit seinem Untemeh-
men,,RümpelFÄiz" im vergan-
genen fahr kräftig gewachsen.
Inzwischen tragen die Marke
bundesweit acht weitere Fran-
chisenehmer. Seine Geschäfts-
idee mit dem Firmenlogo und
dem Namen hat Mirko Bru-
cherseifer beim Patentamt
schützen lassen. ,,Es ist einfach
der perfe$te Name, der Wie-
dererkennungswert ist extrem
hoch", sagt er.
In der Bomgasse, wo alles

begann, steht nun ein nagel-
neuer Lastwagen, professionell
gestylt. Jungunternehmer Bru-

cherseifer weiß, dass das Ent-
rümpelungsgeschäft viele An-
bieter hat. Im Markt hervorhe-
ben kann sich ein Unterneh-
men auf Dauer nur durch tadel-
lose Leistung, faire Preise und
professionelles Marketing, bis
hin zu einer Internetseite, die
im Fall von ,,Rümpel Fritz" in
der Branche ihresgleichen
sucht. ie Kunden honorieren
das durch Weitörempfehlung
und eine ungebrochen große
Nachfrage. Aber auch Franchi-
senehmer im Bundesgebiet zei-
gen sich an ,,Rümpel Fritz"
hoch interessiert. ,,Ich habe pro
Woche bis zu 50 Anfragen. 90
Prozent sortiere ich gleich aus,
zehn Prozent lade ich nach
Mainz ein und mit drei Prozent
wird das Franchiseprojekt rea-

lisiert", verdeutlicht Brucher-
seifer, wie hoch seine Quali-
tätskriterien sind fi.ir alle, die
unter dem Label ,,Rümpel
Fritz" fahren wollen. Aktuell
expandiert der Entrüm-
pelungsexperte nach Frank-
furt, Koblenz und Trier. Für
München stehen dieser Tage
Verhandlungen an. Brucher-
seifer geht davon aus, dass die
Marke in zwei |ahren flächen-
tleckend bundesweit Präsenz
zeigt. ,,Es läuft besser, als ich
g"d=u"ht hub"", sagt er. Mii den
Franchisenehmern arbeitet er
auf Basis von Pauschalbeträ-
gen. Die Lizenz kostet für ein
Gebiet mit 250000 Einwoh-
nern 500 Euro monatlich.
Der Verwaltungsaufwand

wird wohl bald eine Sekretärin

erforderlich machen. Auch
denkt Brucherseifer daran, zu-
sätzlich Kräfte einzustellen,
beispielsweise für die Beratung
und Begleitung von Franchi-
seuntemehmen. Der gelernte
Einzelhandelskaufmann ist
sich sicher, dass seine Marke in
den nächsten fahren noch er-
hebliches Wachstumspotential
bieten wird. 90 Prozent des
Geschäftes ergeben sich durch
Wohnungsauflösungen, meist
nach Todesfällen. ,,Geh' doch
mal zum Rümpel Fritz", das
soll einmal eine ganz selbst-
verständliche Empfehlung un-
ter Kunden wqrden, wünscht
sich Brucherseifer.

\ www.ruempel-frit.de


